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Name der Schülerin/des Schülers

hat in f,l unserem Betrieb fl unserem Verein a

absolviert.

Betrieb/Praxisstel Ie:

Adresse:

Zeitraum:

Tätigkeiten:

Stempel

Erworbene Kenntnisse:

Beurteilung:

Fehlzeiten:

Persöniicher
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Tage, entschuldigt unentschuldigt verspätet

Hinweis/llp für die Schülerin/den Schüler:

1

Entwrcklung'
+o

Motivation/
lnteresse

f, geht mit Begeiste
rung an Aufgaben
heran

I arbeitet konzentr eri
und strengt s ch an

tr arbeitet meist nur
aut Vorgaben

I wurde nicht
deutlich, wei f,trtr

Auffassungsgabe I versteht nach kurzer
Erläuterungen

[.] versteht nach
ausführl chen
Er äuterungen

I braucht wiederholte
Anieitungen

I findet kernen
Zugang, weil tralf,

Eigeninitiative -l sieht, was zu tun ist
E braucht e nen

Anstoß, arbe tet
dann se bständ g

-] wartet auf
Anweisungen

-] braucht vie Un-
terstützung, wei trtrtr

Zuverlässigkeit
f, beachtet immer alle

Regeln und
Vorgaben

ü beachtet weitgehend
Rege n und
Vorgaben

f so lte sich mehr m t
dem S nn von Regeln
und Vorgaben ause n-

andersetzen

I rst schwer ein-
zuschätzen, wer

DtrE

Sorgfalt
3 sehr sorgsam im

Umgang m t den
lVateria ien und
Aufgaben

fl sorgsam m Umgang
mit den Matenallen
und Aufgaben

tr braucht für den er-
probten Bererch
mehr Sorgfalt

I wurde nrcht
deutiich, wei trtrtr

Belastbarkeit
I arbeltet auch bei

Schwierigkeiten an
der Aufgabe weiter

tr bringtAufgaben
zuende

E braucht Verstärkung
und Ermunterung

I unterschiedlich,
weil trtrtr

Teamfähigkeit
3 kann sehr gut mrt

anderen zusammen
arbelten

tr bearbe tet Aufgaben
mit anderen zusam-
Tnen

Ll arbeitet besser
a eine

-l ist schwer ein-
zuschätzen, wei trtrtr

Respektvoller
Umgang

I ist sehr f reundlich
und höflich lm
Umgang mrt anderen

tr st f reundlich und
höflich m Umgang
mit anderen

E muss die Bedürf
nlsse anderer mehr
beachten

I wurde nicht
deutiich, wei trtrtr

Kommunikations-
fähigkeit

3 geht offen auf
andere zu, spricht sie
an und hört zu

tr beteiligt sich auf
Ansprache an
Gesprächen

U ist sehr zurück-
haltend

f lst schwer ein-
zuschätzen, weil trtrtr

Interkulturelle
Kompetenzen

I erkennt positive Po
tenziale ku tureiler
Unterschiede und regt
deren Nutzung an

tr bringt besondere
kulturelle Eigenschaf
ten positiv ein

U ist eher
verschlossen

I kulturelle Unter-
schiede machen
sich im Arbeits-
prozess bemerkbar

traa

Ort, Datum, Unterschrrft:

BERUFSWAHLflPASS

Rückmeldung zum Pral«tikum


